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Psychische  
Erkrankungen  

können Eltern und 
Kinder betreffen.

Alkoholsucht
Essstörungen

Burn-out
Depressionen

Manie

Psychose

Borderline
Störung

Schizophrenie

Drogen
Sucht

Darüber zu reden 

ist so schwierig...

aber es hilft!

Hilfe für Familien
mit psychischen Belastungen 

und Erkrankungen
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Zwang

Wir suchen mit 

Ihnen einen Weg!

 NischE
 Nicht von schlechten Eltern

 Böhmerstr.13
 33330 Gütersloh

 05241 – 903550
 nische@awo-kinderschutzzentrum.de   

  www.awo-kinderschutzzentrum.de 
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KINDER FRAGEN SICH... 
Was ist los, dass

Mama/Papa
so anders sind?

Bin ich schuld, 
habe ich etwas falsch 

gemacht?

ELTERN FRAGEN SICH...

sich…
Kinder

fragen sich…
Eltern

fragen

Was ist los, dass es 
Mama/Papa

so schlecht geht?

Bin ich schuld, habe ich etwas 
falsch gemacht, dass Mama oder 

Papa so anders ist?

Haben die mich
noch lieb?

Was passiert?
Ich weiß es nicht.

Ich habe ein bisschen Angst…

wollen Sie und Ihre Kinder
         unterstützen. 

Wir bieten an
■ Einzel-, Eltern/Paar- und Familiengespräche

■ gezielte Stärkung der Ressourcen Ihrer Kinder

■ Gespräche mit Angehörigen, Bezugspersonen und  
 Fachleuten, die mit betroffenen Familien in Kontakt 
 sind und Fragen haben

■ Fachärztliche Behandlung

Wir unterstützen Sie
■ über die Erkrankung mit Ihrer Familie zu sprechen

■ einen verständnis- und respektvollen Umgang in 
 Ihrer Familie zu fördern

■ Ihre eigenen Stärken wieder zu entdecken

■ Sie in Ihrer Elternrolle zu stärken 

■ Auffälligkeiten Ihres Kindes vorzubeugen

■ einen „Notfallplan“ zu Ihrer Entlastung und 
 Sicherheit zu erstellen um im Krankheitsfall die 
 Versorgung Ihres Kindes zu gewährleisten

■ bei der Vermittlung weiterer Hilfsangebote

Wie kann ich meiner 
Familie erklären, was 

mit mir los ist?

Ich bin doch keine 
schlechte Mutter/kein 

schlechter Vater, 
weil ich eine psychische 

Erkrankung habe!?

Wie geht es meinem 
Kind, wenn es mir so 

schlecht geht?

Was mache ich 
mit meinem 

schlechten Gewissen?

NischE.
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Ich bin doch
keine schlechte Mutter/
kein schlechter Vater,

weil ich eine psychische
Erkrankung habe!?

Ich mache mir  
so Sorgen um  
meine Kinder! 

Was mache ich
mit meinem

schlechten Gewissen?Wie kann ich meiner
Familie erklären, was

mit mir los ist?

Haben die mich
noch lieb?

Was passiert?
Ich weiß es nicht.

Ich habe ein bisschen 
Angst!
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WIR BIETEN AN:
■	Einzel-, Eltern/Paar- und Familiengespräche
■	gezielte Stärkung der Ressourcen Ihrer Kinder
■	Gespräche mit Angehörigen, Bezugspersonen 
 und Fachleuten, die mit betroffenen Familien in 
 Kontakt sind und Fragen haben
■	Fachärztliche Behandlung

WIR UNTERSTÜTZEN SIE:
■	über die Erkrankung mit Ihrer Familie zu sprechen
■	einen verständnis- und respektvollen Umgang in Ihrer 
 Familie zu fördern
■	 Ihre eigenen Stärken wieder zu entdecken
■	Sie in Ihrer Elternrolle zu stärken
■	Auffälligkeiten Ihres Kindes vorzubeugen
■	einen „Notfallplan“ zu Ihrer Entlastung und Sicherheit zu 
 erstellen um im Krankheitsfall die Versorgung Ihres Kindes 

zu gewährleisten
■	bei der Vermittlung weiterer Hilfsangebote

...wollen Sie und Ihre 

Kinder unterstützen


